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Mitgliederversammlung von GastroBern

Tolle Gespräche

Wie gewohnt führte die Präsi­
dentin von GastroBern, Eveline 
Neeracher, prägnant und effizient 
durch die ordentliche Delegierten­
versammlung, die dieses Jahr in 
Trubschachen stattfand. Nebst 
den statutarischen Geschäften be­
stätigten die Delegierten opposi­
tionslos und mit grossem Applaus 
die Wiederwahl der Präsidentin 
Eveline Neeracher, des Vizepräsi­
denten Peter Hodler, des Kassiers 
Stefan Gygax, sowie der Vor­
standsmitglieder Tobias Burkhal­
ter, Regula Fischer, René F. Mae­
der für eine weitere Amtsdauer. 

Nach der ordentlichen Ver­
sammlung widmete sich Gastro- 
Bern dem Thema Landgasthof­
schliessungen (wirtschaftliche Pro­
bleme in Landgasthöfen, schlechte 
oder falsche Konzepte, Finanzie­
rungen und Nachfolgeprobleme) 
und lud als prominenten Referen­
ten den Walliser Spitzenkoch und 

Restauranttester Daniel Bumann 
ein. Bekannt durch seinen direk­
ten und schonungslosen Ton, 
zeigte er seine Sicht zu möglichen 
Ursachen des Landgasthofster­
bens auf. Daneben referierte Ro­
ger Lütolf, Marketingleiter der  
Hotel & Gastro Union: Er wagte ei­
nen Blick in die Zukunft zur Ent­
wicklung der Mobilität, Demogra­
phie und Roboter, die uns bedie­
nen und bekochen sollen. 

Abschliessend moderierte Sonja 
Hasler zur Thematik eine span­
nende Podiumsrunde mit den Re­
ferenten, Heiner und Reto Inver­
nizzi vom Kemmeriboden-Bad in 
Schangnau (direkt betroffene Res­
taurateure zur Nachfolge), sowie 
Alfred Bachofner, Corporate & In­
vestment Banker der Credit Suisse 
(zur Finanzierung). Abgerundet 
wurde der Anlass mit einer tradi­
tionellen Bärner Platte, modern 
inszeniert. � www.gastrobern.ch

Der Vorstand von GastroBern (v.l.): Jean-Daniel Martz,  
Eveline Neeracher, Peter Hodler, Kassier Stefan Gygax,  
Tobias Burkhalter, Regula Fischer, René F. Maeder.

ZVG

Delegiertenversammlung GastroSolothurn

Parlamentarische Gruppe

Im historischen Ensemble von 
Rössli, Kreuz und Hotel Balsthal 
konnte Präsident Peter Oesch zur 
kantonalen Delegiertenversamm­
lung von GastroSolothurn be­
grüssen. 

Kantonsratspräsident Urs 
Ackermann, die Regierungsrätin 
Brigitte Wyss sowie die drei Natio­
nalräte Kurt Flury, Christian Imark 
und Walter Wobmann beehrten 
die Versammlung. Seitens der 
GastroSuisse wiederum waren 
Bruno Lustenberger, Präsident 
von GastroAargau und neues 
GastroSuisse-Vorstandsmitglied, 
sowie Enrique Marlés, Präsident 
von GastroBaselland, da. Zudem 
überbrachte Walter Höhener, Tré­
sorier von GastroSuisse, die 

Grüsse des Verbandes und infor­
mierte über die verschiedenen 
Dossiers von GastroSuisse. Zwar 
gehe es dem Schweizer Gastge­
werbe wieder besser, sagte Höhe­
ner zusammenfassend, «aber die 
letzten Jahre haben viel Substanz 
gekostet».

In seinen Ergänzungen zum Jah­
resbericht bestätigte Oesch, dass 
sich die Lage des Schweizer Gast­
gewerbes insgesamt verbessert 
habe. Allerdings brauche es nach 
wie vor «bessere Rahmenbedin­
gungen», sagte er vorab mit Blick 
auf zwei aktuelle Geschäfte: die 
Fair-Preis-Initiative sowie die Stel­
lenmeldepflicht. Während sich bei 
der Fair-Preis-Initiative, lanciert 
vom Gastgewerbe, mit einem in­

direkten Gegenvorschlag des Bun­
desrates eine Senkung miss­
bräuchlicher Preise abzeichne, 
bleibe die Stellenmeldepflicht eine 
Knacknuss, erläuterte Oesch. Weil 
der Bund für die Küche nur die Be­
rufsart «Küchenpersonal» vor­
sieht, werde die Lage «massiv ver­
zerrt», betonte er und verlangte 
Nachbesserungen. Ohnehin wer­
de sich das solothurnische Gast­
gewerbe künftig politisch ver­
mehrt einbringen, stellte der 
Kantonalpräsident in Aussicht: 
GastroSolothurn plane im Kanton 
eine parlamentarische Gruppe 
Gastgewerbe, um besser auf die 
politischen Prozesse einzuwirken. 

Beim Jahresbericht wie auch bei 
den anderen Traktanden entlaste­
ten die Delegierten den Vorstand, 
und auch die Wahlen gingen glatt 
über die Bühne. Zum einen schick­
ten die Delegierten Bernadette  
Rickenbacher einstimmig als 
Nachfolgerin von Ueli Gagg neu in 
den Vorstand von GastroSolo­
thurn. Zum anderen wählte die 
Versammlung zwei Ehrenmitglie­
der: Max Eichmann, mit seiner 
Frau Anita über Jahre ein heraus­
ragender Gastgeber und Koch­
künstler auf Schloss Falkenstein, 
sowie Peter Weber mit seiner Frau 
Edith, Gastgeber im Landgasthof 
Kreuz Kappel, langjähriger Präsi­
dent der regionalen GastroSekti­
on von Thal-Gäu und einer der  
Initianten des kantonalen Ausbil­
dungszentrums für das Gastge­
werbe in Olten. 
� www.gastro-solothurn.ch

Der neue Vorstand von GastroSolothurn (v.l.):  
Peter Bader, Peter Oesch, Benvenuto Savoldelli,  
Bernadette Rickenbacker, Urs Schindler und Daniel Furer.

PETER GRUNDER

Restaurant Punkt in Freiburg hilft krebskranken Kindern

Tue Gutes – sprich darüber

GastroLuzern am Tag des offenen Regierungsgebäudes

Lernende sammeln

Gastronomen engagieren sich 
immer wieder und auf verschiede­
ne Weise für bedürftige Men­
schen. Zum Beispiel spenden Res­
taurateure und Hoteliers jeweils 
im Oktober, anlässlich des Welt- 
ernährungstages, einen Teil ihres 
Umsatzes für notleidende Men­
schen. Das Restaurant Punkt in  
Freiburg hat sich die Unterstüt­
zung von krebskranken Kindern 
auf die Fahne geschrieben. Der 
Restaurantgründer Ibrahim Ben 
hat vor zwölf Jahren Kontakt mit 
der Krebsliga Freiburg aufgenom­
men und eine Zusammenarbeit 
vorgeschlagen. «Wir verrechnen 
jedem Gast zusätzlich 50 Rappen, 
die wir dann Ende Jahr an die 
Krebsliga spenden», erklärt  
Michel Velten, Geschäftsführer 
des Restaurant Punkt. Der grösste 
Teil der Gäste unterstütze diese 
Spende gerne. «Es gibt nur weni­
ge, die das nicht möchten, und  
unsere Mitarbeitenden stornieren 

diesen Betrag dann auf der Rech­
nung.»

«Für uns ist jede Spende wichtig 
und darum sind wir Michel Velten 
und seinem Team sehr dankbar», 
erklärt Corinne Uginet, Geschäfts­
leiterin der Gesundheitsligen des 
Kantons Freiburg, zu der auch die 
Krebsliga gehört. Ihre Organisa­
tion lebe in erster Linie von Spen­
den. Das Restaurant Punkt habe 
im letzten Jahr 10 703.50 Franken 
an sie einbezahlt. Seit Beginn der 
Zusammenarbeit seien sogar 
78 700 Franken zusammen ge­
kommen. Um sich ein wenig er­
kenntlich zu zeigen, hätten sie ihre 
Jahresversammlung im Restaurant 
Punkt abgehalten. Ausserdem 
habe das Regionalfernsehen auf 
das Engagement des Restaurant 
Punkt aufmerksam gemacht. 

Der Grund, warum bis anhin nur 
ein Restaurant Spenden für die 

Krebsliga sammle, sei, dass sie 
nicht aktiv auf die Betriebe zuge­
hen. «Das entspricht nicht unserer 
Idee», erklärt Corinne Uginet. 
Aber sie wären natürlich sehr froh, 
wenn sich noch weitere Betriebe 
für die Krebsliga engagieren wür­
den.

Das Restaurant Punkt engagiert 
sich mit der Krebsliga Freiburg für 
Kinder und Familien, die vom 
Krebs betroffen sind. «Wir tun das 
nicht aus Gründen des Marketings, 
sondern weil es uns ein Anliegen 
ist», betont Michel Velten. Der 
Aufwand, die 50 Rappen pro Gast 
am Schluss aus den Einnahmen he­
rauszulösen, sei kein Problem. 
«Dank unserem Kassensystem 
können wir diesen Betrag jederzeit 
kontrollieren.» Ausserdem infor­
miert das Restaurant Punkt seine 
Gäste regelmässig über die Ent­
wicklung und die diversen Aktivitä­
ten, welche mit der Spende an die 
Krebsliga unterstützt werden. Auf 
der Internetseite des Restaurants 
können sich die Gäste darüber in­
formieren, warum sich der Betrieb 
für krebskranke Kinder engagiert: 
«Im Kanton Freiburg geraten jedes 
Jahr Familien in grosse finanzielle 
Schwierigkeiten, weil ein Elternteil 
von kleinen Kindern über lange 
Zeit krank wird, oder weil sich ein 
Kind mehrere Monate intensiven 
Behandlungen unterziehen muss. 
Zur Unterstützung von Familien 
wird dieser Betrag vollumfänglich 
an die Krebsliga Freiburg weiterge­
leitet.»

www.restaurant-punkt.ch
Die Krebsliga Freiburg wäre sehr froh, wenn sich noch weitere 
Gastronomiebetriebe für sie engagieren würden.

Sepp Stadelmann von GastroLuzern und Kathrin 
Fässler vom Hotel Rösslipost in Unteriberg  
unterstützen die Lernenden von GastroLuzern.
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VERSAMMLUNGEN /  
ASSEMBLÉES 

GastroJU: 5. Juni 2018

GastroVD: 6. Juni 2018 

Lunch-Check: 7. Juni 2018 

GastroTI: 11. Juni 2018 

Wirteverband BS: 26. Juni 2018

AGENDA

GastroAargau: Vom 5. bis  
17. Juni 2018 findet die 15. 
GastroAargau-Kegelmeister­
schaft im Gasthof Bad Schwar­
zenberg in Gontenschwil statt. Es 
sind Einzel- und Gruppenmeister­
schaften ab 5 Personen vorgese­
hen. Die telefonische Anmeldung 
erfolgt bei Fabienne Böll-Roth,  
Telefon 062 773 18 18. 
� www.gastroaargau.ch

GastroSchwyz: Am Dienstag,  
3. Juli 2018 findet die Lehrab­
schlussfeier von GastroSchwyz in 
der Cineboxx in Einsiedeln statt.  
� www.gastroschwyz.ch

GastroBern: Am Dienstag, 25. 
September 2018, findet in ver­
schiedenen Gastronomiebetrie­
ben im Kanton Bern das traditio­
nelle Vollmondfondue statt. Seit 
15 Jahren bieten Berner Gastro­
betriebe jeweils in der ersten 
Vollmondnacht nach Herbstbe­
ginn, in Zusammenarbeit mit 
cheese-festival, diesen speziellen 
Anlass an. Die Gäste haben die 
Gelegenheit, einen Fondueabend 
bei romantischer Vollmondstim­
mung in einem der zahlreichen 
Restaurants im Kanton Bern zu 
geniessen. Für die Gastronomen 
ist es eine Gelegenheit, den Gäs­
ten etwas Besonderes zu bieten.  
� www.vollmondfondue.ch

Am Tag des offenen Regierungs­
gebäudes in Luzern hatte die Be­
völkerung die Gelegenheit, einen 
Blick hinter die Kulissen der Regie­
rung zu werfen. Für das leibliche 
Wohl waren die Mitglieder von 
GastroLuzern, insbesondere die 
Lernenden, zuständig. 10 Lernen­

de und 12 erwachsene Helfende 
sorgten dafür, dass die Besuche­
rinnen und Besucher keinen Hun­
ger leiden mussten. «Mit diesem 
Engagement wollten wir auf die 
gastronomischen Berufe aufmerk­
sam machen», erklärte Ruedi 
Stöckli, Präsident von GastroLu­

zern. Ausserdem kamen die Ein­
nahmen des Anlasses einem Be­
hindertenheim im Kanton Luzern 
zu Gute. «Für die jungen Berufs­
leute war es toll, dass sie sich so 
auf verschiedene Weise engagie­
ren konnten.»
� www.gastro-luzern.ch

Die Lernenden Eliane Arnold, Kirstien Calib’og, 
Christa Schnieper und Mischa Hug sind mit 
grossem Eifer bei der Sache.

Ruedi Stöckli, Präsident von GastroLuzern,  
Patrick Grinschgl, Präsident GastroRegionLuzern, 
und der Luzerner Regierungsrat Reto Wyss.

Kevin Zumstein, Lernender aus dem  
Kanton Luzern, macht der Tag des offenen  
Regierungsgebäudes offensichtlich Spass.




